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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
 
1. Geltungsbereich: Die Überlassung von Konferenz- und Banketträumen zur Durchfüh-

rung von Veranstaltungen sowie für alle mit diesen zusammenhängenden Leistungen 
und Lieferungen. Entsprechend bei zur Verfügungsstellung sonstiger Räume, Vitrinen, 
Wand- und anderen Flächen. 

2. Reservierungen von Räumen und Flächen sowie die Vereinbarung von sonstigen 
Leistungen und Lieferungen werden erst mit der Bestätigung durch den Betreiber für 
diesen sowie den Veranstalter bindend. Gemachte Angebote sind stets freibleibend. 
Die Überlassung von Räumen, Vitrinen oder Flächen begründet ein Mietverhältnis. 

3. Unter- oder Weitervermietung von Räumen und Flächen ist nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung zulässig. 

4. Auftraggeber, die nicht gleichzeitig Veranstalter sind, haften mit diesen als Gesamt-
schuldner für die Erfüllung aller Vereinbarungen. 

5. Preise verstehen sich in EURO; sie enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. Eine 
Erhöhung des Mehrwertsteuersatzes nach Vertragsabschluss geht zu Lasten des Auf-
traggebers. Überschreitet der Zeitraum zwischen Vertragsabschluss und Leistungser-
bringung 120 Tage, so behält sich der Betreiber das Recht vor, Preisänderungen vor-
zunehmen. 

6. Zahlungen: Die Rechnungen sind binnen 14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug 
zahlbar. 

7. Aufrechnung des Bestellers mit Ansprüchen jeglicher Art ist unzulässig, desgleichen 
Zurückbehaltung von Zahlungen an uns wegen solcher Ansprüche. Die Abtretung ei-
ner Forderung gegen uns ist ausgeschlossen. 

8. Die endgültige Anzahl der Teilnehmer an einer Veranstaltung muss der Auftraggeber 
spätestens 4 Werktage vor dem Stattfinden mitteilen, da sonst eine sorgfältige Vorbe-
reitung nicht garantiert werden kann. Abweichungen der Teilnehmerzahl nach unten 
gegenüber der als endgültig gemeldeten Zahl werden bis maximal 1 Tag vor der Ver-
anstaltung berücksichtigt und der Abrechnung zugrunde gelegt. Bei Abweichungen der 
Teilnehmerzahl nach oben wird der Abrechnung die tatsächliche Teilnehmerzahl zu-
grunde gelegt. Überschreitungen bis maximal 10 % können nach vorheriger Abspra-
che berücksichtigt werden. Weitergehende Überschreitungen müssen vorher mit dem 
Betreiber abgestimmt werden. 

9. Kann eine Veranstaltung nicht durchgeführt werden, ohne dass der Betreiber dies zu 
verantworten hat, so behält der Betreiber den Anspruch auf Zahlung einer Entschädi-
gung. Je nachdem, zu welchem Zeitpunkt die Veranstaltung aufgehoben wird und 
welche zusätzlichen Leistungen, insbesondere Beköstigung, vorgesehen waren. 

10. Für Beschädigungen oder Verlust von festem oder mobilem Inventar oder Gerät des 
Betreibers, die während der Veranstaltung verursacht werden, haftet der Veranstalter 
ohne Verschuldensnachweis. Der Betreiber kann den Abschluss entsprechender Ver-
sicherungen verlangen. 

11. Die Anbringung von Dekorationsmaterial oder von sonstigen Gegenständen ist ohne 
Zustimmung nicht gestattet. Sämtliches Dekorationsmaterial muss den feuerpolizeili-
chen Anforderungen entsprechen. Nebelmaschinen und andere Geräte, die Rauch 
entwickeln, dürfen nicht verwendet werden. 
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12. Eingebrachte Gegenstände: für Verlust oder Beschädigung übernimmt der Betreiber 
keine Haftung. Sollen diese gegen Gefahr versichert werden, hat der Veranstalter die 
Versicherung selbst zu besorgen. 

13. Pfandrecht: An allen vom Auftraggeber eingebrachten Sachen jeder Art ist hinsichtlich 
unserer sämtlichen Forderungen mit der Einbringung ein Pfandrecht bestellt. 

14. Das Mitbringen von Speisen und Getränken zum Verzehr an Ort und Stelle ist nicht 
gestattet. Ausnahmen sind in Absprache und bei Bezahlung der hausüblichen Ser-
vicekosten und von Korkgeld möglich. 

15. Zeitungsanzeigen, die Einladungen zu Veranstaltungen jeglicher Art in unserem Haus 
enthalten, bedürfen unserer schriftlichen Zustimmung. Erfolgt eine Veröffentlichung 
ohne Einverständnis und werden dadurch wesentlichen Interesses unseres Hauses 
beeinträchtigt, so behalten wir uns das Recht vor, die Veranstaltung abzusagen. Ent-
stehende Kosten, entgangene Einnahmen und mögliche Schadenersatzansprüche hat 
der Veranstalter zu tragen. 

16. Für den Fall, dass eine Veranstaltung den reibungslosen Geschäftsbetrieb, die Si-
cherheit oder den Ruf unseres Hauses zu gefährden droht, sowie im Falle höherer 
Gewalt bleibt Rücktritt vom Vertrag vorbehalten. Das Geltend machen jeglicher Scha-
denersatzansprüche gegen den Betreiber ist dabei ausgeschlossen. 

17. Erfüllungsort für alle sich aus der Vertragsbeziehung ergebenden Verbindlichkeiten ist 
Tiefenbronn. Ausschließlicher Gerichtsstand ist Pforzheim. 

18. Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein, 
so berührt das die Gültigkeit der anderen Bestimmungen nicht. Anstelle der ungültigen 
Bestimmung gilt eine ihr möglichst nahekommende gültige Bestimmung. Abweichende 
Vereinbarungen oder Nebenabreden bedürfen der Schriftform. 

19. Der Anspruch des Betreibers entsprechend Ziffer 9 dieser Bedingungen beträgt zur 
Zeit: Bei Absagen 4 Wochen vor der geplanten Veranstaltung 10 % des zu erwarten-
den Umsatzes, bei 3 Wochen zuvor 20 % (es sei denn, der gebuchte Raum lässt sich 
anderweitig vermieten), 2 Wochen vorher 30 % und 1 Woche vorher 40%, danach 
80%  des erwartenden Umsatzes (Berechnungsgrundlage durchschnittlicher Menü-
preis EUR 58,- pro Person, Getränke EUR 30,- pro Person). 

20. Auf Grund der neuen Arbeitszeitrichtlinien müssen wir mit erhöhtem und verändertem 
Personaleinsatz arbeiten und sind somit veranlasst am Freitag und Samstag ab 1 Uhr 
nachts und von Montag bis Donnerstag ab 24 Uhr nachts bei Veranstaltungen 180,00 
€ pro angefangene Stunde zu berechnen.   

21. Sonn- und Feiertagszuschläge: Unseren Mitarbeiter bezahlen wir Sonn- und Feier-
tagszuschläge, daher berechnen wir auf die Gesamtrechnung an Sonn- und Feierta-
gen 20 % Zuschlag. Wir freuen uns über Ihr Verständnis. 

22. Grundsätzlich sind Veranstaltungen auf 8 Stunden begrenzt. Bei Nachmittagskaffee ist 
eine gesonderte Absprache zu treffen bis max. 2 Stunden.  

23. Bitte beachten Sie, dass Stornierungen schriftlich erfolgen müssen, telefonische Stor-
nierungen können wir leider nicht akzeptieren.  
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24. Bitte beachten Sie, dass auch im á la carte-Bereich Stornierungen schriftlich erfolgen 
müssen, telefonische Stornierungen können wir leider nicht akzeptieren.  
Bei Nichterscheinen ohne schriftliche Absage sehen wir uns gezwungen, Ihnen einen 
No-Show-Betrag in Höhe von 30,00 € Brutto / Person in Rechnung zu stellen. 


